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Donauwellen

Warum wir an das Schicksal glauben

Dr.in Aloisia Kopp im Gespräch mit Univ.-Prof.in Dr.in Rotraud A. Perner
25. August 2008, 18:00 Uhr
Bibliothek der Donau-Universität Krems

Information und Anmeldung
Donau-Universität Krems, Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30, A-3500 Krems
Margit Rathmanner, margit.rathmanner@donau-uni.ac.at, Tel. +43 (0)2732 893-2232, Fax +43 (0)2732 893-4231
www.donau-uni.ac.at/bibliothek
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Lifetime Learning.

Die Donau-Universität Krems ist spezialisiert auf universitäre Weiterbildung und bietet exklusive Aufbaustudien in
den Bereichen • Wirtschaft und Management • Kommunikation, IT und Medien • Medizin und Gesundheit • Recht,
Verwaltung und Internationale Beziehungen • Kultur- und Bildungswissenschaften sowie • Bauen und Umwelt. Mehr
als 4.000 Studierende aus 60 Ländern leben die Philosophie des Lifetime Learning und absolvieren ein Studium an
der Universität für Weiterbildung. Krems liegt – 80 km von Wien entfernt – in der einzigartigen Natur- und Kulturland-
schaft Wachau, die zum Weltkulturerbe der UNESCO ernannt wurde.

Schicksal als Sinn? „Sinnvolle Zufälle“, wie z. B. Begegnungen mit Menschen, steuern sie unser Leben? Liegt ein
verborgener Sinn in allen Ereignissen? In diesem Buch geht es um Fragen, die jeden von uns betreffen, über den
Verlauf des menschlichen Schicksals, über scheinbar zufällige Begebenheiten, über den Sinn des menschlichen
Leidens. Menschen sind auf der Suche nach Sinn in einer von Wertewandel geprägten Erlebnis- und Konsumkultur
europäischer Dienstleistungsgesellschaften. Beschränkt sich der Horizont des Menschen nur noch auf die gegen-
wärtige Spaßgesellschaft? Auf ein Leben in materiellem Wohlstand, welcher für immer mehr Menschen im Abneh-
men begriffen ist? Oder besitzt das Leben des Menschen eine geistige Dimension, jenseits materieller Erschei-
nungsformen? Liegt es an uns selbst, die Verantwortung für die eigene geistige bzw. ethische Entwicklung zu über-
nehmen? Reichen die Folgen unseres Handelns über das gegenwärtige Leben hinaus?

Aus so unterschiedlichen Quellen wie Christentum, Anthroposophie, mediale Offenbarungen, wissenschaftliche
Untersuchungen, Nahtod- und Reinkarnationsforschung werden Erkenntnisse zur Frage des menschlichen Schick-
sals zusammengefasst, wodurch erstaunliche Parallelen sichtbar werden.

Die Autorin Aloisia Kopp, geb. 1964, Studium der Soziologie und Philosophie an der Universität Wien, 2006 Promo-
tion, Schwerpunkt Religionssoziologie, theologische und hagiotherapeutische Ausbildung, lebt in Wien.
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